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1. Einleitung

In der Auseinandersetzung um den Schutz von Natur und Landschaft
stellt sich immer wieder die Frage, was eigentlich schutzwürdig sei. Je
nach Interessen werden ganz unterschiedliche Kriterien und Gewichtungen

angewendet.
Die immer grösser werdende Notwendigkeit, Argumente zur Hand zu

haben, liess insbesondere während der letzten Jahre viele Arbeiten über

Bewertimg von Landschaft und Natur entstehen - die entsprechende
Bibliographie (Kämpfer, 1974) umfasst 344 Titel. Ein Teil der
Bewertungsarbeiten widmet sich dem Erholungswert der Landschaft oder der
Landschaftsästhetik. Andere Arbeiten befassen sich von Inventarisierungen

ausgehend mit Artenschutz oder Biotopschutz. Mit der Untersuchung

«pflanzensoziologisch-ökologische Grundlagenkartierung der
Schweiz» (Beguin et al., 1974) wird z.B. versucht, Naturschutzwert-
karten zu erarbeiten.

Alle diese Studien dokumentieren einen momentanen Zustand von
landschaftlichen, vegetationskundlichen, faunistischen oder anderen
Verhältnissen und bewerten diese. Aus der Sicht des Schutzes von
Landschaft und Natur ist aber der Veränderung in der Landschaft besonders

grosse Bedeutung beizumessen. Zudem ist es notwendig, nicht nur
einzelne Objekte und Einzelerscheinungen in der Landschaft im Auge zu
behalten, sondern Landschaft in ihrer Geschichte und Komplexität zu
untersuchen. Diese von der Tradition disziplinären Vorgehens losgelöste
Betrachtungsweise soll ermöglichen, die Relativität von schutzwürdigen
Gegebenheiten und die Chancen eines Schutzes erkennen zu können.

Deshalb sind im folgenden der Wandel der Landschaft und die ihn
auslösenden Ursachen am Beispiel schweizerischer Kulturlandschaften
zu verfolgen.

2. Problemstellung

Art, Umfang und Geschwindigkeit der Veränderung der Landschaft
haben in der Schweiz gebietsweise ein gewaltiges Ausmass angenommen.
Damit hat sich auch der Bestand an schutzwürdigen Objekten und
Flächen verändert. Diese Problematik ist folgendermassen aufzuzeigen:

Objekte des Naturschutzes sind Bestandteile der physischen Umwelt
des Menschen. Diese Umwelt ist zugleich Produktions- und Wirtschaftsraum,

der verschiedenen Nutzungen und Funktionen dient. Die Vertreter

aller produktions- oder ertragsorientierter Nutzungen sind in der La-
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